
INeN und manche Flüchtigkeıt dauerlich NUL, daß das umfangreiche
noch korriglert werden können!). So ist Opus AUusSs den bereıits genannten Grün-

den dıe hıer dringend notwendige Auf-all das nıcht geschehen. Und das ist
schade. enn WCI hierzulande weıß, klärungsarbeıt eısten nıcht imstande
auch 1Ur In Umrissen, escnNel über die 1ST Hd
IHK, dıe 1920 als Abspaltung VO  — Rom
entstand, e1l dort dıe Eiınführung der
Landessprache in die Liturglie, die Walter Fleischmann-Bisten/Heiner role,
Demokratisierung der Kırchenleiıtung Protestanten auf dem Wege. (je-
und dıie Freiwilligkeit des 7ölıibats nıcht schichte des Evangelıschen Bundes.
durchsetzbar Dadurch, daß cschr (Bensheimer Hefite 65.) Vanden-
starke FElemente des Hussıtentums und hoeck Ruprecht, Göttingen 086
der Böhmischen Brüder aufgenommen 239 Seıiten. Brosch. 19,80

Die VOI Fleischmann-Bıisten unwurden, g1ng dan: die sich ıldende
Kırche nıcht den Weg des Alt-Katholi- Tote anläßlıch des 100jährıgen este-
Z1SMUuUS. Das hat bıs auf den heutigen hens LICU verfaßte und erstmals auch die

eıt VO  — 0r erfassende (Ge-Tag) nıcht 1Ur ihre konfessionskund-
lıche Eiınordnung erschwert, sondern ihr schichte des Evangelıschen Bundes (EB)
auch das Fiıinden entsprechender Ööku- mac. einem exemplarıschen Be1-
menischer Partner nıcht gerade leicht spiel das kirchen- un staatspolitische
gemacht. Daskes immer wieder VOoONn Dılemma deutlıch, 1n das der deutsche
Zusammenfassungen unterbrochene Dar- Protestantismus bereıts Ende des

zusehendsstellung efal) sıch zunächst mıiıt dem Jahrhunderts gerlet.
‚„„Biıld der TIschechoslowakischen Hussı- Dabe!l tellen dıe Autoren hre Arbeıt
ıschen Kırche im Spiegel der deutschen unter die Leitperspektive, daß dıe
theologischen Liıteratur“‘ darauftf Geschichte des die gesellschaftlıche,
olg ıne extensive Wiedergabe der polıtısche und kirchliche Wirklichkeıit
„„Lehre dieser Kırche VOT dem 7Zweıten des ausgehenden Jahrhunderts In
Weltkrieg‘“‘ (18811); den Beschluß mancher Hınsıcht widerspiegelt. Als
machen Anmerkungen ZUT „Sprache, ın einer der größten evangelischen Ver-

Hussı- bände seıner eıit nahm der 1886 inder dıe Tschechoslowakıische
tische Kırche In der deutschen Literatur FErfurt gegründete entschieden seine
abgehandelt wird‘‘ (398ff) Eın umfang- Funktionen innerhalb des weitgehend
reicher nhang enthält wichtige Grund- konfessionell gebundenen und landes-
Jagentexte jener Kırche, der heute kirchlich abgeschotteten deutschen Pro-
etwa 450 000 Gläubige gehören dürften testantismus ahr. Es ist den Autoren

Daske ist sıch dessen bewußt, daß danken, den nıcht eben leicht verständ-
seiıne Ausführungen 99 einigen Stellen lıchen und oft auch irritierenden
polemische Züge'  66 aufweisen, gelegent- Weg des ‚„„ohne Beschönigungen‘‘,
lıch Sal „eine Spur VO  — Zynısmus erken- aber auch ‚„„oOhne vorschnelles Urteiulen®‘
nen  . lassen (8) Zur Rechtfertigung und nachverfolgt haben
Entschuldigung führt und Miıt dem polıtıschen Zerfall der deut-
belegt das auch dal „ZWIischen dem schen Kleinstaaten und dem gleichzel-
Bıld, das dıe deutsche Literatur'  6 Von tigen Aufkommen einer deutschen
der TIH  z ‚„zeichnet . und ihrer Wiırk- atıon zeichnet sıch bereıts einige eıt
lıchkeit iın Geschichte un Lehre ein VOT dem eigentlichen nde des das

Überleben der Reformationskirchengroßer Graben Be-
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sıchernden landesherrlichen Kırchen- gesellschaftlıchen Verhältnissen der
regiments dıe institutionelle Krise 1m Gegenwart Geltung‘‘ bringen,
deutschen Protestantismus ab. Versuche diıese schwierige Vermittlungsaufgabe
einer kırchliıchen Neuorientierung gerle- VO  — reformatorischem Glauben un
ten unter dem LICUH sıch formierenden moderner Kultur, VO  — Kırche und Staat
Bündnıiıs VO  — Kırche und olk chlhıeli- eısten, lassen dıe utoren denn auch
iıch In den Umkreıs einer gestei1gerten als die bleibende Herausforderung des
deutsch-nationalen Staatsbejahung, dıe erkennbar werden. Diese Probleme
erst seıt dem usammenbruch des Driıit- werden angesprochen gleichwohl hätte
ten Reiches ihr bıtteres nde fand In INan sıch die hler aufgezeigten theolo-
diesen Kontext zeichnen dıe Autoren die gischen und hıstorischen Hintergründe
Entwicklung einer sıch VO unftfen her un /Zusammenhänge ausführlicher d1s-
aufbauenden, synodal und VOT em kutilert wünschen können. Auch hätte
VO Laıen gepräagten ewegung evangeli- INan dıe eıt nach 1945 klarer in diesen
scher Chrısten e1n, die sıch angesiıchts Kontext einbezıehen sollen.
der konfifessionellen Zerrissenheıt der Die Auseinandersetzung des mıt
deutschen evangelıschen Kırchen un der römisch-katholischen Kırche ildete
einer als übermächtig empfundenen immer einen Schwerpunkt seıner Ver-
Vormachtstellung OMmMs 1Im deutschen einsarbeit. TOLZ einer lange eıt geüb-
Katholizısmus ür dıe Wahrung des ten antıkatholischen Polemik konnte
reformatorischen Erbes ebenso verant- sıch ıne theologisch fundierte konfes-
wortlich Ww1issen WI1e dıie VOIN Evangelıum sionskundliche Arbeıt durchsetzen, dıe
erweckte natıiıonale Autfbauarbeit. Da/l3} dem ein entscheiıdend und
dıe gleichzeitige un: ungeminderte heute gültiges Profil verleiht. Es ırd
Wahrnehmung dieser deutschen und betont, daß der römisch-katholischen

Kırche iıhrprotestantischen Interessen nıcht gelın- ‚n1e volles-Kırche-Sein‘
SCH konnte, WI1IEe S1e In Programm und bestritten urde. Der katholische Leser
Zielsetzung des festgeschrieben stellt sıich Jjedoch dıe rage, b nıcht dıe
wurde, zeıgt VOT allem der Beıtrag VON Unterscheidung zwıschen Katholiızısmus
Fleischmann-Bisten, der bısherige als der geschichtlich-gesellschaftlichen
Urteile ZUTr Geschichte des 1mM TI TO der katholischen Kırche un der
ten Reich korriglert: die zuletzt sıchtbar Kırche selbst den Blick ireigegeben hätte
werdende Gegnerschaft des auf dıe Katholizıtät als der theolo-
dıe Absıchten der Glaubensbewegung gischen Wesensbestimmung der katho-
eutische Christen, dıe Bekenntnis- iıschen Kırche. Blıckt INan freilich auf
grundlage der evangelıschen Kırchen die Geschichte des zurück, ist
zugunsten einer überkonfessionellen dem Fazıt der Autoren zuzustimmen:
un nicht auf „Teste Glaubenssätze‘‘ die Betonung der deutsch-protestan-
gründenden Natıonalkırche aufzuge- tischen Interessen gehört der Vergangen-
ben, 1eß für den den reformatori1- heit S1e ist einer evangelıschen
schen Auftrag bestimmend werden, daß Selbstbesinnung gewichen, die das
dıie geistliche Führung der evangelischen rechte Verständnis des Evangelıums als
Kırche alleın Aaus der Verkündıgung des den grundlegenden ökumenischen Be1-
Evangeliums der ‚„„Reıinheıt des irag der reformatorischen Kırchen ZUT
Evangeliums‘‘ willen erfolgen müsse. Geltung bringen wıll
Dıie ‚„Botschaft der Reformation ın den Die Autoren, dıe sıch dıe Aufgabe der
konfessionellen, weltanschaulichen un Darstellung der Geschichte des tel-
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len (Grote: 1945 —1986; ben Quellen (wichtige Dokumente
Fleischmann-Bisten: 1918 — 1945), sehen sıind abgedruckt) und Literatur dem
In der Schilderung der umfassenden Öökumenisch interessierten Leser das
Vereinstätigkeıt des den Schwer- nıcht Zu umfangreıiche Werk zugang-
punkt ihrer Arbeıt. 1Leıider ist die olit lıcher machen.
unnötige Aufzählung SallZCI 'ere1ıns-
und Namenslısten L1UT für den nsıder
interessant; auch könnten nähere Anga- Wolfgang Thönıssen

Der ESPACE BARTHELEMY LAS ASA unter Leıtung VO  — Francoı1s 10t
bletet ıne eutsche Ausgabe se1lines ın Frankreıich gerade mıt großer Resonanz

begonnenen Fernkurses

dıe BEFRETITUNGSTHEOLOGIE
ehn Beiträge VOoNnN lateinamerıkanıschen Korrespondenten un! ennern berichten
über Ursprünge, Bedeutung un Aktualıtät dieser christlichen Glaubenspraxis.
ÖOption Zehn Beıträge über 18 Monate 85 ,—
Optıon Zehn Beıträge mıiıt individuellen Bearbeiıtungsvorschlägen

un Rückkorrektur 115,—
Einschreibunterlagen un Detaıils:
Espace Barthelemy de las Casas, 103. F-69210 LARB
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